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INSERATVon Seelenpein und Höllenqual
Das Junge Theater Graubünden hat in Koproduktion mit dem Theater Chur das Churer Weltgerichtsspiel
von 1517 auf die Bühne gebracht. Kommenden Dienstag ist es noch einmal im «Marsöl»-Saal zu erleben. 

VON CARSTEN MICHELS

Man weiss nicht, welcher Schrecken dem
Publikum in die Glieder fuhr, als es 1517
kurz vor Ostern der Aufführung des
Churer Weltgerichtsspiels beiwohnte.
Man kennt auch den genauen Auffüh-
rungsort nicht mehr. Denkbar nach heu-
tigem Forschungsstand ist die Kathedra-
le selber oder die Kirche St. Luzi – beide
Gotteshäuser hätten mit ihrem erhöhten
Chorraum und den Seitentreppen wohl
eine ideale Bühne abgegeben. Womöglich
wurde auch unter freiem Himmel auf
dem Vorplatz der Kathedrale gespielt.
Das Bündner Wetter dürfte schon damals
gnädig gewesen sein. Über die Auffüh-
rung schweigen die Chronisten. Der
Buchdruck war zwar bereits erfunden, 
die Zeitung noch nicht.

Dass das geistliche Schauspiel einst tat-
sächlich aufgeführt wurde, beweist ein
altes Manuskript. Das Bündner Staats-
archiv führt es unter der Signatur B 1521,
zweifelsfrei ein Regiebuch. Theaterge-
schichtlich einzigartig, aber dem kollek-
tiven Gedächtnis seit Langem entrissen.

Einladung vergessen
Exakt 500 und ein Jahr später kommt das
spätmittelalterliche Stück erneut zur Auf-
führung, im «Marsöl»-Saal, unterhalb des
Bischofssitzes, zu Füssen des Hofs. Nein,
Bischof Vitus Huonder sass am Premie-

renabend nicht im Publikum, obwohl er
es kaum eine Zigarettenlänge zum Auf-
führungsort gehabt hätte. Vermutlich ist
er Nichtraucher (wie vernünftig), aber
wohl kein Theatergänger (wie traurig). 
Ursprünglich hatte Regisseur Roman
Weishaupt den obersten Kirchenmann
des Bistums einladen wollen zur Wieder-
aufführung des historischen Weltge-
richtsspiels. Das ging während der Pro-
benarbeit mit dem Jungen Theater Grau-
bünden irgendwie vergessen. Schade.

«Got grüeß üch all»
Donnerstagabend, 20.06 Uhr, gespannte
Gesichter im Publikum. Vorwiegend jun-
ge Leute übrigens, die wissen wollen,
womit sich ihre Freunde und Freundin-
nen, Geschwister oder sonstige Verwand-
te das letzte halbe Jahr so intensiv be-
schäftigt haben. Weltgerichtsspiel? Die
Frage stand auf Zuschauerstirnen ge-
schrieben. Die Antwort auch: kein Plan.

Und dann tritt sie auf, die verwegene
Theaterbande von 14 Schauspielerinnen
und Schauspielern zwischen 16 und 25
Jahren. Die Schar versammelt sich in der
Saalmitte und blickt hinauf an die hohe
Decke, wo alte Malereien zum Jüngsten
Gericht mittels Beamer projiziert werden
(Video: Valentina Minnig) – zu Klängen
von Simon Ambühl (E-Gitarren) und
Heinz Kunz (Schlagzeug, Elektronik). Die
beiden Musiker werden – auf der abge-

dunkelten Bühne am Saalende platziert
– das Schauspiel begleiten und einen
Klangteppich ausrollen, der die Akteure
75 Minuten lang trägt. Erstmals seit
einem halben Jahrtausend erweckt das
Junge Theater Graubünden die überlie-
ferten Worte wieder zum Leben (Text-
fassung/Dramaturgie: Martina Mutzner),
in einem sanft renovierten Frühneuhoch-
deutsch, das mundartlich so seltsam fern
wie wunderbar vertraut tönt.

«Got grüeß üch all, nün schwiget
gschwind!», ruft Miriam Maissen als Pre-
locutor selbstbewusst in die Runde, und
das Volk schweigt wie geheissen. Halb
Conférencière, halb Zeremonienmeiste-
rin führt Maissen die Zuschauer durchs
Geschehen. Und das wird kein Spass.
Denn um nichts weniger als um das Ende
aller Tage geht es und «die vier letzten 
Dinge» – so auch der Titel der Produktion.
Wo es dann langgeht in Richtung Fege-
feuer, weiss niemand genauer als Frau 
Prelocutor: «Die Guoten stelt zur rechten
Syten, die Boesen zuo der lencken Syt.»

Wütende Engel, reizender Teufel
Den leicht gekürzten Spieltext hat das
Regieduo (neben Roman Weishaupt: Fio-
na Schmid) wie einen Monolithen ins
Zentrum des Abends platziert. An ihm 
arbeitet sich die Schauspieltruppe mit
erstaunlicher Begeisterung ab – notabene
in diversen Rollen. Carmen Berger ver-

körpert den barmherzigen Jesus im zwei-
ten Akt, Aline Sloksnath den erbosten im
dritten, Steven Hoffmann liegt als vom
Kreuz Genommener in den Armen seiner
klagenden Mutter Maria (Rebecca Ma-
sciadri). Pablo Del Cubo Arroyo setzt in
den Rollen diverser Engel wütende Ak-
zente und glänzt mit Bühnenpräsenz – 
wie auch der Rest der Truppe: Ladina
Bernhardsgrütter, Gianna Caluori, Noel
Carnot, Mira Casparis, Emma Dumrath,
Maria Tournas und Nathalie Sutter.

Die Bilder der barmenden Sünder, der
schreienden Seelen und der sich winden-
den Körper (Ausstattung: Remo Arpa-
gaus), überhaupt das ganze Weltgericht
– all das mag uns Heutige etwas unbehag-
lich sein. Aber auf das Publikum vor 500
Jahren muss das Schauspiel gewirkt ha-
ben wie eine Schlacht aus «Games of
Thrones», ein Tag der gnadenlosen Ab-
rechnung. Mit einem echten Clou, der
das Churer Weltgerichtsspiel über ver-
wandte Spiele andernorts theaterhisto-
risch und dramaturgisch hinaushebt:
dem Auftritt des Leibhaftigen im fünften
Akt. In der Neuaufführung spielt Paulin
Schmid den Antichrist mit maliziösem 
Charme, ein fälschlich Angebeteter.
Dann verschwindet er flugs in der Hölle
(wie vernünftig), und die arglistig Betro-
genen seufzen Ach und Weh (wie traurig).
Letzte Aufführung: Dienstag, 8. Mai, 20 Uhr,
«Marsöl»-Saal, Chur.

Weltgerichtsspiel reloaded: Jesus (Carmen Berger) – hier noch barmherzig – redet dem einfachen Volk ins Gewissen. Bild Marco Hartmann

THEATER

Henne trifft drei Mal
auf Eichhörnchen
ILANZ/VELLA Die Theatergruppe Bagat
führt an diesem Wochenende gleich drei
Mal «Giaglina Ida & Stgilat Pilat» auf. Im
Rathaussaal in Ilanz ist das rätoromani-
sche Stück heute Samstag, 5. Mai, um 10
und 15 Uhr zu sehen. Morgen Sonntag,
6. Mai, wird es um 16 Uhr in der Schul-
aula in Vella aufgeführt. Das Stück
handelt laut Mitteilung von der Henne
Giaglina Ida, die den Hühnerstall verlässt
und sich verläuft. Als sie auf das Eich-
hörnchen Stgilat Pilat trifft, ist dies der
Beginn einer wunderbaren Freund-
schaft. Auf der Bühne stehen Marina
Blumenthal und Lorenzo Polin. Regie
führt Roman Weishaupt. (RED)

MUSIK

Orgelmusik aus dem 
Zweiten Kaiserreich
CHUR In der Martinskirche in Chur findet
morgen Sonntag, 6. Mai, um 11.15 Uhr eine
Orgelmatinee mit dem Organisten Ste-
phan Thomas statt. Der Titel des Gratis-
konzerts lautet «Paris 1850». Gespielt
wird laut Mitteilung mondäne Orgel-
musik aus der Zeit zu Beginn des Zweiten
Kaiserreichs. Es handelt sich dabei um
Werke von den Lieblingen des damaligen
Publikums: Louis James Alfred Lefébure-
Wély und Édouard Batiste. Kompositori-
sche Vorbilder waren ihnen die Oper und
die Militärmusik. Im 20. Jahrhundert
wurde ihre Musik als nicht kirchen-
konform verbannt, seit zwei Jahrzehnten
erlebt sie indes eine Renaissance. (RED)

MUSIK

Funkkonzert mit
Where’s Africa
ILANZ Heute Samstag, 5. Mai, um 20.15 Uhr
steht im Cinema Sil Plaz in Ilanz die For-
mation Where’s Africa auf der Bühne.Die
Gruppe besteht aus dem Altsaxofonisten
und Flötisten Omri Ziegele, dem Pianis-
ten Yves Theiler und dem Schlagzeuger
Dario Sisera. Die drei präsentieren die
Stücke ihres Albums «Going South».
Unterstützt werden sie dabei von den
Musikern der Kanti-s-wings. Das Reper-
toire reicht laut Mitteilung von fröhlicher
südafrikanischer Kwelamusik bis zu eige-
nen liedhaften Stücken im Stil des Funk
und des African Jazz. Weitere Informa-
tionen und Reservation im Internet unter
www.cinemasilplaz.ch. (RED)

TANZ

Cie Greffe zeigt
ihre Tanzkunst
CHUR Im Theater Chur ist heute Samstag,
5. Mai, um 20 Uhr das Tanztheater
«Speechless Voices» von Cindy van Acker
zu sehen. Aufgeführt wird das Werk von
der Compagnie Cie Greffe. In «Speechless
Voices» wird eine Menschengemein-
schaft laut Mitteilung zum Bild, durch die
Körper werden Abwesenheit und An-
wesenheit, Alleinsein und Partnerschaft
ritualisiert und neu gestaltet. Das Stück
ist zudem eine Hommage an den vor
einem Jahr verstorbenen Komponisten
Mika Vainio, mit dem Choreografin van
Acker wiederholt zusammengearbeitet
hat. Reservation im Internet unter
www.theaterchur.ch. (RED)

Samstag, 05.05.2018

Sherlock Gnomes - Sherlock Gnomes, der be-
rühmte Beschützer der Gartenzwerge, geht in Lon-
don auf die Suche nach den verschwundenen Gar-
tenzwergen.
14.15 2D Deutsch ab 6 empf 8 J.
Avengers: InfinityWar - DieAvengers stellen sich
ihrer grössten Herausforderung.
16.30, 22.30 2D
19.30 3D Deutsch ab 12 empf 14 J.

Unsere Erde 2 - Die Erde hat eine Vielzahl an Wun-
dern zu bieten. Erzählt von Günther Jauch.
13.00 Deutsch ab 6 J.
Peter Hase - Nach den Geschichten von Beatrix Potter.
13.00 Deutsch ab 6 empf 8 J.
Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer
- Das berühmte Kinderbuch von Michael Ende verzau-
bert im Kino.
13.15 Deutsch ab 6 J.
Emma - Il Colore Nascosto Delle Cose - Eine
wunderschöne Liebesgeschichte um den Frauen-
helden Teo und die blinde Emma. Von Silvio Soldini.
15.00 I/d/f ab 12 J.
Lady Bird - Komödie um einen aufgeweckten Tee-
nager, und ihre nicht so einfache Mutter.
15.00 Deutsch ab 6 empf 10 J.
NoWayOut - Gegen die Flammen - Hochqua-
lifizierte Feuerwehrmänner stehen plötzlich ihrem
grössten Löscheinsatz gegenüber. Spannung mit Jeff
Bridges und Josh Brolin.
15.45, 19.45 Deutsch
22.30 E/d/f ab 12 J.
Grain - Der Klimawandel verursacht in der nahen Zu-
kunft fortwährend Missernten. Wissenschaftler suchen
nach einer Lösung. Spannender Schwarz-Weiss-Film.
17.15 E/d/f ab 16 J.
7 Tage in Entebbe - Um inhaftierte Palästinenser
zu befreien entführen vier Kidnapper 1976 eine Air-
France-Maschine nach Entebbe. Thriller mit Daniel
Brühl.
17.30 Deutsch ab 12 empf 14 J.
Breathe - Solange ich atme - Als Robin plötz-
lich an Kinderlähmung erkrankt ändert sich sein Leben.
18.30 Deutsch ab 12 J.
Docteur Knock - Ein Arzt mit gewissen Ne-
benwirkungen - Ein ehemaliger Klein-Krimineller,
inzwischen Arzt, nimmt es mit dem Gesetz nicht immer
so genau. Komödie mit Omar Sy.
20.00 Deutsch ab 12 J.
Avengers: InfinityWar - DieAvengers stellen sich
ihrer grössten Herausforderung.
21.00 3D Deutsch ab 12 empf 14 J.
You Were Never Really Here - A Beautiful
Day - Thriller um einen Kriegsveteranen der eine ent-
führte Senatorentochter befreien soll.
22.30 E/d/f ab 16 J.

Sonntag, 06.05.2018

Sherlock Gnomes - Sherlock Gnomes, der be-
rühmte Beschützer der Gartenzwerge, geht in Lon-
don auf die Suche nach den verschwundenen Gar-
tenzwergen.
10.30 2D
12.45 3D Deutsch ab 6 empf 8 J.
Avengers: InfinityWar - Um Thanos zu besiegen
müssen sie bereit sein, alles zu opfern.
15.00 2D Deutsch
20.15 3D E/d/f ab 12 empf 14 J.
7 Tage in Entebbe - Um inhaftierte Palästinenser
zu befreien entführen vier Kidnapper 1976 eine Air-
France-Maschine nach Entebbe. Thriller mit Daniel
Brühl.
18.00 Deutsch ab 12 empf 14 J.

Peter Hase - Nach den Geschichten von Beatrix Potter.
10.30 Deutsch ab 6 empf 8 J.
Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer
- Das berühmte Kinderbuch von Michael Ende verzau-
bert im Kino.
10.30 Deutsch ab 6 J.
Das Etruskische Lächeln - The Etruscan
Smile - Ein feinfühliger Film des mehrfachen Oscar-
Preisträgers Arthur Cohn.
11.00 E/d ab 6 empf 10 J.
NoWayOut - Gegen die Flammen - Hochqua-
lifizierte Feuerwehrmänner stehen plötzlich ihrem
grössten Löscheinsatz gegenüber. Spannung mit Jeff
Bridges und Josh Brolin.
12.30, 15.15, 21.00 Deutsch ab 12 J.
Avengers: InfinityWar - Um Thanos zu besiegen
müssen sie bereit sein, alles zu opfern.
13.00 2D
18.00 3D Deutsch ab 12 empf 14 J.
7 Tage in Entebbe - Um inhaftierte Palästinenser
zu befreien entführen vier Kidnapper 1976 eine Air-
France-Maschine nach Entebbe. Thriller mit Daniel
Brühl.
13.15, 20.45 Deutsch ab 12 empf 14 J.
Lady Bird - Komödie um einen aufgeweckten Tee-
nager, und ihre nicht so einfache Mutter.
15.30 Deutsch ab 6 empf 10 J.
Jeune Femme - Paula steht nach einem Aus-
landaufenthalt in Paris auf der Strasse.
16.00 F/d ab 12 empf 14 J.
Grain - Der Klimawandel verursacht in der nahen Zu-
kunft fortwährend Missernten. Wissenschaftler suchen
nach einer Lösung. Spannender Schwarz-Weiss-Film.
17.45 E/d/f ab 16 J.
Emma - Il Colore Nascosto Delle Cose - Eine
wunderschöne Liebesgeschichte um den Frauen-
helden Teo und die blinde Emma. Von Silvio Soldini.
18.15 I/d/f ab 12 J.
Docteur Knock - Ein Arzt mit gewissen Ne-
benwirkungen - Ein ehemaliger Klein-Krimineller,
inzwischen Arzt, nimmt es mit dem Gesetz nicht immer
so genau. Komödie mit Omar Sy.
20.30 Deutsch ab 12 J.

Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16
Jahren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsal-
ters Filmvorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00
Uhr beendet sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle
Filmvorführungen besuchen, falls sie das festgelegte Zu-
trittsalter nicht um mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die
Verantwortung für die Einhaltung der Altersbestimmungen
liegt bei der Begleitperson.


